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Abgeschlagene Angriffe der Italiener.
(DTD .) Trotzes Hauptquartier,  15 . Januar.

(Auttkich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
An verschiedenen Stellen der Front Artillcrirkämpst.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Mazedonische Front.
Die Lage ist unverändert.

Italienische Front.
Starke Angriffe der Italiener gegen die österreichisch-

ungarischenStellungen am Monte Asolone und Monte Pcr-
tica sind unter schweren Verlusten gescheitert.

Tagsüber in den Angriffsabfchnitten anhaltender
Feuerkamps dehnte sich zeitweilig nach Westen über die
Brenta , nach Osten bis zur Piave aus . Auch längs der un-
teren Piave und in Verbindung mit italienischen Vorstößen
im Piavedelta war die Artillerietätigkeit vielfach gesteigert.

Der Erste Generalauart lerw.eister
Ludendorff.

*

Der « dendbericht
Berlin.  15 . Ja»., abends. (WTB . Amtlich.)
Zwischen Brenta und Piave  vielfach heftigerFeuer-

kaurpf.
Don den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Mit gwtzsr ^ cmnung steht man der angekündigten
Rede des Reichskanzlers am nächsten Freitag entgegen.
Inzwischen ist, zum Aerger einiger politischer Hetzer und
Quertreiber , in den MeinunHsveuschiedenhcttender obersten
Reichsstellen ein Ausgleich zustande gekonrmen. Vielleicht
ist es richtiger, statt von einem „Ausgleich" lieber von
einer neuen Einigung zu sprechen, denn die Lage, in die
uns die Verschleppmrgsabsicksten und das mangelnde Ent¬
gegenkommen der Rnssen versetzt haben, ist ja ebenfalls
neu und erfordert neue Entschließungen. In den meisten
Blättern ist eine gewisse „Beruhigung"" eingetreten ; die¬
jenigen, die sich allzu,heftig anfgeregt hatten, sitzen jetzt
beschämt wieder auf der Bank des Abwattens . Man fühlt,
es geht um die „Grenzsicherungen"", und da selbst die be¬
kannte Entschließung der Reichs tagsmehrheit solche Siche¬
rungen keineswegs von der Hand wies, so kann auch der
nrutigfte Demokrat vom Grafen Hertling nickt gut ver¬
langen . daß er unter Berufung auf den Willen' des Volkes
die Wünsche der Obersten Heeresleitung zurückweist. Und es
jverden sich auch unter der „Mehrheit"" des Reichstags jetzt
sicherlich- viele gefunden haben, die den offenbar gewor¬
denen Tendenzen der Russen gegenüber nicht die Nach¬
giebigkeit für das letzte Mittel zum baldigen  Sonder¬
frieden halten. Ter „Vorwärts "" eifert freilich gegen die
Grenzsicherung-en, indem er willkürlichdie polnischen Fragen
ausvollt, wobei er doch nur die Gewässer triiben, aber nicht
klären kann. Das Matt schreibt:

.Müssen wir den Weststrttstn Polens samt dem Kohlendistrikt
haben, so müssen wir das nicht mit den Rjusjien, sondern mihde^
Polen und Oestrrreichenr ausmachen . Da man weder in Wien noch
in Warschau die geringste Neigung hat , auf Mst gloriose Idee
einzugehen, kann die angestrebte Lösimg gar nicht in diesem Kriege
erreicht werden, sondern etwa erst in einein nächsten, den wir
gegen Oesterreich-lbngLrn und Polen zu füllen hätten.

Wir werden also das uns befreundete Polen vorläufig nicht
twrc zwer Millionen seiner Einwohner befreien und von feinen
KÄhla^ ruben, ohne die seine Industrie nicht leben kann. Die Ver¬
wirklichung der schönsten strategischen Grenze kann politisch die
reinste Unmöglichkeit sein, rvie das Exempel klärlich zeigt. Im¬
merhin hat der große Vorstoß der Alldeutschen den Erfolg gehabt,
daß daö deutsche Reichsschisf mitten in: Strom der Friedens-
i êrharchlungen bedenklich ins Schaukeln geriet und das, was in
Brrft -Litowsk wie ein Schäferidyll angesponnen wurde, mit einer
schrillen Dissonanz, zu enden drohte .""

Auch in den anderen Angelegenheiten arbeitet das
sozialdenrokratischeZentvalorgan allem entgegen, was an
positiven Forderungen mehr einschließt als einen glatten
Verzicht auf die Folgerungen unserer Siege. Herr Sckeide-
inann und seine Genossen kenne!! überhaupt kein anderes
Ziel als den Frieden schlechthin; ob er nns eine Förderung
unserer nationalen Lebensbedingungen bringen wird, das
i)t ihm ganz gleichgültig. Der „Vorwärts "" macht mit fol¬
genden Sätzen Stimmung für „leere Hände"":
r - vor den leeren Händen ist ganz unbegründet . Die
,v>arti>e, die uns den Frieden mit dem Osten bringen , werden in
den Augen der ungeheuren Mehrheit des deutschenVolkes nicht leer
mn.  Die ungeheure sMhrheit des deutschen Volkes wird es voll¬
kommen verstehen und, billigen , wenn mit Rußland ein demokra-
tpcher Frieden geschlossen wird , ein Frieden , der keinen Stachel
m der Seele des Gegners zurückläßt und der das Selbstbestim-
mungSrecht der Völker verwirklicht.""

Ob da die Neichstagsntehrheit auch mit einverstandenwäre?

Die «eue Dorr-Repnblit.
In der Reihe der neuen russischen Republiken wird bnnreni

wenigen Tagen nun auch die Don -Republik offiziell auftreteu.
Es war zwar bereits seit längerer Zeit die Rede davon, daß
die Don-Republik des lotteren und mittleren Donlaufes beab¬
sichtigt, sich unter die Präside .ttsck-aft Kaledins zu einem s-clb-
släckigen Staate zusammegznsckstießm. Bislang ist die Sachlage
aber noch nickst gLiart . Es ist auch zur Zeit unbestimmt, ob die
Gouvernements von Kursk und Wdionesch, die sich zunächst provi¬
sorisch der llkraine angeschllossenhatten , es nicht vorzie!-en !oer-
oen, jetzt zur Ton -Republik überzngehm . Die neue Republik,
deren Hauptstadt jeden falls Ro 'Lrw sein wird, stößt an das Asow-
sche Meer rmd wird im Süden von der Kaukasischen Republik
begrenzt. Im Westen lagert sich die Ufcatue vor, während im
Osten das Gouvernement AstrackMn und im ^bocken das Gouverne¬
ment Saratow den Abschluß bildet.

'*-**' ** Tsrnfco * (A - 53Paf0w

— € > > %4

Der österreichisch-rrngarische Tagesbericht.
Wien,  15 . Jan . (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart:
Zwischen der Brenta und dem Monte Pertica

ging der Italiener nach starker, zeitweise zum Trommelfeuer
gesteigerter ArliltcrieoorLrcrcilung zum Jnfanterie-
angriff  über . Nach sehr heftigem Nalchrmpf gelang cs
dem Feinde an einzelnen Stellen , in unsere Gräben eiw-
zudringen. Im Gegenstoß wurde er jedoch aus diesen ge¬
worfen. Im ganzen Angriffsraum ist die vorderste Kampf¬
linie voll in unserem Besitz. Der Gegner erlitt schwere Ver¬
luste. An dem unteren Piave wurde ein feindlicher Vorstoß
bei Bressanin rasch zinn Stehen gebracht.

Der Chef des Generalstabes.

Ein bayerischer Vertreter in Brest-LitowSk.
München,  15 . Jan . 9Lach Verabredung mit der Reichs¬

leitung wird an dair Friedensom'haudlnngen mit Rußland auch ein
bayerischer Vertreter  teilnehmen . Er wird als Mitglied!
der besteherwenDelegation des Deutschen Rmches durch den Reichs¬
kanzler seine Instruktionen erhalte,u Ms bayeriscl̂ r Vertreter ist
mit Genehmigung des Königs der Staatsnttnister Dr . (önas v. P o-
dewils  bestünntt . Er wird demnächst nach Berlin reisen, um sich
pack Besprechung im A,^ wLrllgen Amte cm den Verhandlungsort
zu begeben.

Aus Rußland.
Amsterdam,  15 . Jan . (WTB .) „ Mgemeen Handelsblad"

erfährt aus Lmidoir, daß die B o l ) che w i ki - R e g i e r u n g die
Absicht babc, der verfassunggebenden Versammlung am 18. d. M
ein Ultimatum  zu stellen, Rußland für eine sozialistische
Republik  zu erklären rmd alles Land und allen Besitz
zu enteignen.
Bcrhastung des rumäuischcn Gesandten und seines

Personals.
Stockholm,  15 . Jan . (W.B .) Nach einer Meldwlg der

Agence .tzavas aus P -etersbubg wurde der rumänische Ge¬
sandte Diamandi und das Personal  der Gesmrdtschaft
gestern abend auf Befehl der Bolksbeanswagten verhaftet »md
in der . Peter -Pauls -Festung interniert . Die Ursache sei unbekannt
Dre Bcryattung habe großes Aufsehen hervorgerufen . Da aus An¬
laß des Jahreswechsels keine Zeitumg erschien, sei sie nicht aügcttnein
bekannt genwrden. Das diplommische Korps , auch das neuttale , sei
vmr dein Doyen , dem amerikanischen.Botschafter Francis , dringend
Aufammenbernfen worden, um Einspruch zu erheben.

Lenin.
. Kopenhagen,  15 . Jan . Laut Meldmrg der Na-

tumaltldende aus Haparanda meldet der „Djen" , daß sich
Lenin  zurzeit in einem finnischen Sanatorium befinde, wo
er täglich Kuriere imb andere Besucher empfange, die ihn
über die Lage in Petersburg unterrchteten . «

Handelsverkehr Bulgariens mit Odessa.
Basel,  15 . Jan . In einem Lettartikel schreibt „Daily 9dews""

am 12. Jmruar : Es wird gemeldet, daß Bulgarien  im Be¬
griff steht, die 5) an de ls beziehungen mit Odessa wie¬der aufzunehmen . Das bedeutet in drei Wotten : Getreroe für
D e i, 1sch l a n d. Wenn die Ukrainer und die Donkosaken ge¬
meinsame Sache mit den Bolschewiki machen, dann wird diese
Gefahr zweifellos beseitigt werden. Wenn sie dies nicht tun,
gibt  es dann keinen anderen Ausivvg für die Mliierten ? Tie
Alliierten haben rumänisckies Getreide gekauft, um es nicht in d-b
Härcde Deutschlands gelangen zu lassen. Kann nran das Getreide in
Südrußland acht kaufen? Zwar tarn es nicht transportiert
tu erben, aber wenn es unter hungernde Russen verteilt würde, so
würde dies viel besser sein, als daß es dazu dient hungernderl
Deutschen neue Kräfte zu geben.

Zur Verhaftung Caillaux.
Frau Caitlaux hat folgende Erklärung  verSssentlichen

lassen:
„Die Verhaftung meines Mannes ist mir imerklärlich, und

ich weiß nicht, ob sie auf die Oefftrung eines Kassenschranke^
zurückzuführen ist, den er in Florenz genttetrr hatte , und der
offenbar auf Antrag der französischen Justiz von den italienischen
Behörden geöffnet worden ist. Sicher hat aber der Inhalt dieses
Kafsenfchrailkes für die Verhaftung nicht entscheidend sein können,
denn cr enthalt nur Silber und Schmuck unserer Familie , sowie
Jnhaberpapiere , die mir oder meinem Manne gehören. Wir
haben diese Wertstücke im August 1914 aus den Pariser Bankeii
weggenommen, wo sie sich damals bcsandeit. Es handelte sich
damals um eine angesichts der Kriegslage ganz begreifliche Maß¬
nahme ; der Wert der Schmucksachenkatin mir 5 -üOü  Franks , der-,
jenige der Mettpapiere aus 300 000 bis 500 000 Franks geschätzt:
werden, je nach bcm Kurse. Im übrigen hat Eaillaux bei seiner
Steuer re kl amation diese Wette angegeben und auch sonst niemandeM
gegerrüber ein Geheiinnis daraus gemacht. Er hat auch selbst
dein Untersuchungsrichter Hauvtmann Bouchardon die Ettsten»
dieses Kassenschrankes angezeigt, den er zuur letzten MÄ ? im
Oktober 1916 geöffnet hat, also mehrere Monate vor der Zeit,
wo er in Rom „konspiriett"" haben soll. Es ist sehr leicht, das au$
den F̂ächern der Bank in Florenz kestzustellen. Im übrige«
muß ick) mich nur wundern , daß die Oeffnung des KassenschranSrö
ohne die gesetzlich vorgeschttebene Gegenwart eines Vertreters
meines Mannes vorgenommen ivorden ist.""

Paris,  15 . Jan . Ter „ Matin "" sagt, daß gegen (Scrffiany btf
Mitteilung von der Entdeckung wichtiger Dvkmnenbe durch Lau -»
sing  an ,die französische Justiz von entscheLender Bedeutung
gewesen sei. Eitre Depesche L-misrngs besäte , daß die in den.
Vereinigten Staaten geführte Unttersuchungbesonders ützveve Tat¬
sachen gegen Caillaux erbracht habe. Aichere Tepesck̂n , die am
Sonntag ankamen, stellten fest, daß die Vertreter der ' Vereinigten
Staateti in Buenos Aires  eine Reihe Beziehwigen heraus-
gesunden haben, die von Caillaux in der Republik Argentinien mit
dem beut schien Auswättigen Amte durch Bernrtttlurrg von Gras
Luxburg  gepflogen wurden . Diese Verbindimgen , die Caillaux
in Argentinien hatte, rühren von einer Reise nach dott im Jahn;
1915. Tic Beziehungen und den Vettchr . die Caillaux in diesem
Jahre unterhielt , riefen das Erstaunen und die Enttüsrung der
dort weilenden Franzosen hervor. Der „Matin " sagt, daß im
Schranke Caillaux ' in Florenz ein Dokument gesunden worden sei,
dem die Justizbehörde große Wichtigkeit beimesse. Es handelt
sich um einen genau ausgearbeiteten Plan , um eine .iwlitifche
Mion in dem Augenblick, wo Cailtaur wieder die DLackit über-,
nehmen würde . Dieser Plan enthalt in erster Linie die Liste
der Mitarbeiter , Mrs 1«nen Caillaur sein Minist -erinm Atsanrmen-,
setzen wollte, dann eine Liste von Politikern und Funktiottären,
die er absetzen und so unschädlich mack-en tlwllte, daß sie bi
Zukunft au Erstände sein sollten, ihm fernerhin zu schaden. Weiter
wurde eine Liste mit den Namen derer, die diese PersönliMeiten!
ersetzen sollten, aufgeftrnden. Zugleich mit diestan Plan wurden
Dolllmonte mititättscher Natur gefunden, die sck.verwiegend genug
waren , um eine Verhaftung zu rechtfettigerr.

Das „Eckw de sagt, daß die amerikanischen Dokumente
morgen in der amettkanisckren Presst veröffentlicht wecken. Ein
Mitglied des früheren Mffnsterrums Biviani erklärte, daß es
Biviani sollst war . d̂ec Cattlaux mit der Mission in Ar r̂entinienj
betraute , einer Diission, die einen rein technischenCharakter lhrttr.
Caillaux sollte nur einige Einkäufe besorgen. Die „Lurmanite"''
sagt, daß in den Wandolgängen der Kammer gestern morgen das
Gerücht ausgetaucht sei, daß die Regierung einen Brief Caillaua'
an Cavallffn in Händen habe, in dem es heißt : Die Summe , die
Sie mir anbieten , ist nicht genügend, intt aus das Parlament ein-
zuwitton.

Ein englischer Minister über das Kriegsziel.
London,  15 . Jan . (WTB . Nickuonttlich) Reuter . Ter

Arbeitsminister Roberts  sagte in einer Rede in Croydon^
daß alle ein Eiche des Krieges herbeiwünschten, aber uum könne
nicht das Recht irgendeiner Nation ans Wtttherrschast anerkennen.
Während des Krieges hckbe er die Politik der Pattei aufgegeben
und sei enffach englischer Bürger . Er kenne nirmandon in der Re¬
gierung . der nicht nächstes Jahr den Krieg beenden würde , wenn
es vereinbar wäre mit den bei Segtir .t des Krieges ausgestellten
Kriegszielen . Cl)e die UrsarlM , die den Frieden gesahnt hätten-
nicht beseitigt seren, könne der Frieden nicfrt geschlossen icerbert,,
Er glaube nickst drrxrn. daß die Soldaten als Revolutionäre zurück-
kehren »vürden , der oollkomniene Staat könne nur durch allmähliche
Entwicklung zustande kommen. Tie Wdhlhckenden würden sich
mit geringerem Besitz begnügen, damit alle genug hätten . Er
glaube nickst an eine Gleichh'chtt, über es sei die Pflicht ieber ge--
ordneten GesellsckMt, dafür zu sorgen, oaß icke Fmnflie genug bade,
um auskömmlich lebeir zu können.

Englands SchtffSuott
Rotterdam,  16 . Jmr . Nach dem „N. R. Eour/^

meldet „Daily Mail ", daß man in England , um Schiffs¬
raum zu sparen, altes alte Eisen, altes Papier und Knoclien
sammelt und für Kriegszwecke verwendet. Das Lebensmittel-
amt hat angeordnet, daß Butter und M a r g a r i n e mit
Kartoffeln vermischt  werden sollen. Das englisch
K r i e g s b r o t , das in kurzem cingesührt N'erden soll, wir-
10 Pwzent Kartoffelnrehl enthalten.



Kohkrnmarigel cn Frankreich und Amerika.
^ JBern,  16 . Jan . Die Pariser „ Chicago Mbims " meldet aus
2» nymgtrm vom 8. Januar : Das Krieg-shTnLelsamt verfügt ein
§? nJ2 ? GmX'aJ^° <ruf die Kohlenausfuhr,  soweit sie mcltt
Mr Kriegszweckenöti^ ist. Infolgedessen fällt die Aufgabe. Frank¬
reich und Allüren mit Kohlen zu versorgen, ganz auf England.
- eurer Vbeldungdes BlaLles <wä  Washinoion vom 13. Jmr.
«Erchttgt die anrerikmrrsel̂ Negierung nenerdigsn , allen Jn-
bnst r re l le n , die nid *t füx den ,Kriegsbedarf arbeiten , angesichts
^s starken Kohlennrangets der Bevölkerung bis aus weiteres div
Kohlen zu entziehen.
. - 15. Iair . Lyoner Blatter berichten, daß von heute ab
mfowe von Kohlenmangel eine weitereAuizahl Personenzügel
M ® üd Westfrankreich  ausgesck-altet werden. Ferner werden
dre Schnellzüge Paris —Marseille vom 15. Ivnuar ab nur noch
dreimal wöchentlich verkehren. *

Verkauf Holländisch -NeuguineaS.
£mit ben ..Basler Nachrichten" meldet Havas ans Ncuyork:

Die Vereinigten Staaten haben Holländisch-Guinea angekauft.
Neu-Guinea zerfiel bis zum Kriegsausbruch in drei Teile,

von Venen der größte Teil Holland , der zweite England und der
dritte (Kaiser-Wilhelms-Land) mit dem davorgelagerten Bismarck-
Archipel Deutschland gehörte. Während des Krieges wurde die
deutsche Kolonie von Australien besetzt. Der nun angeblich von
Amerika angekauftc Teil ist fast 400 000 Quadratkilometer groß,
entspricht also etwa dem Flächeninhalt Italiens , hat aber nur
Vvischen 250 und 300 000 Bewohner.

* * *
Kundgebungen in Amsterdam.

Amsterdam,  14 . Jan . (W.B .) Heute nachmittag kam es hier
Lu Kundgebungen  gegen die mangelhafte und nw-
gcnügeRdeLebensmrttelverteiluns.

• • *
Rücktritt de- Kabinets Wekerle.

Berlin,  16 . Jan . Die „Doss. Zig ." -meldet: Minister¬
präsident Graf Wekerle  wird am Mittwoch beim König in
Audienz erscheinen und das Rücktritts ge such  des Kabinetts
überreichen. Die Ursache hiervon sei, daß die Regierung die Zu¬
stimmung zu ihrem Militärprogramm  nicht erlangen
konnte, das sie zum Rückgrat der neuen Parteibildung machen
wollte. In Regienmgskreisen hofft man , daß der König neuerlich
Wekerle mit der Kabinettsbildung bettauen und daß Wekerle
sine Umbildung des Kabinetts vornehmen werde.

Graf herlling im preußischen Herrenhaus.
Berlin.  15 . Jan . Im Herrenhaus  stand heute der Be- ^ emnngen per -rrauSn !N der «vr-sivkiiü

*** ’ (&tÖ*in1  Wohmrngsgesetzes auf zuhalten , die keinen FortschrittIXI «Alflcwramung . 5PTT emer  Qi-il m Nor ^_ r cn. r̂.V*.der Tagesordnung.
Gra f Hertling  ergriff dazu das Wort:
Weine  Herren ! Ich ergreife gern die Gelegenhett, welche die

Vwtige Beratung bietet, um mich sem Hause vorzustellen, nachdem
Serne Majestät der Kaiser und Körrig mich auf meinen schweren
und Veranttvorttrugsvollen Posten berufen hat . Der Gegenstand,
umdm  es sich harchelt, ist ja in der letzten Zeit von der außer¬
ordentlichen Wichtigkeit, die damit verbrächen ist, mehr und mehr
in den weitesten Kreiserr erkannt wordew Schon vor dem Kriege
und schon lange vorher muhten jedem, dem das Wähl des Volkes
ernstlich am Herzen liegt, die Zustände, wie sie sich an der Peri-
entwickelt haben, mit ernster Sorge , mit wahrem Schmerz und
jgdcftottfid ? mit Entsetzen erfüllen . Schlecht gelüftete Räume,
hretige Beleuchtung, mit einer Aussicht aus einen engen Hof, viele
Stocknwrke hoch, die überfüllten Räume nicht nur von einer Fa¬
milie allein bevwhntt sondern durch Fremdlinge noch weiter über-
Wlt . die Unmöglichkeit, die FamilreNwohnung genügend abzu-
sperren, die damit gegebene Gefahr , die Heranwachsenden Ein¬
brüchen und Erlebnissen auszusetzen, die für ihre ganze spätere
Entwicklung vergiftend wirken nvütssen und hinter dem allem der
wrveranHnortliche Wohnunyswucher . TaZu kommt, daß zu den!
'Zuständen, die vor dem Krieg bestanden, der Krieg Erschwernisse
rmd neue Aufgaben gwiracht hat . Nicht nur , bat?
die bauliche Instandhaltung der alten Wohnungen er¬
schwert ist, daß es fast unmöglich geworden ist, den Wvh-
nungsb<m M verstärken, etwas anderes liegt uns am
Lernen, wir wollen unseren heim kehrenden Kriegern  ein
Heim schaffen, das ausveichenÄ geftmd und .befriedigend ist. Aus
allen diesen Gründen heraus sind diese Vorlagen entstanden. Die
Forderung soll geschehen erstens dadurch, daß die gemeindlichen An-
mdmmgen auf gesetzliche Grundlage gestellt werden mrd zum Zwei¬
ten, daß auch MÄt el des Staates bereitgestellt werden, Mittel des
Staates , uw. einerseits gemeinnützige BLUpeveinigungen zu unter¬
stützen und andererseits zweite Hypotbeyen, die gemeindliche Ver¬
einigungen stellen, durch staatliche Gewähr zu sichern. Ich ' glaube
vvüh lauf diese wenigen Worte beschränkenzu können und dem Herrn
Hmchelsminister. wenn nötig, die weitere Begründung überlassen
zu dürfen . (Lebhafter Beisrttl.)

Nach eingehender Aussprache wurde das Gesetz hierauf ein¬
stimmig angenommen . Angenoinnren wird weiter u. a . eine Ent-
fÄtiestung' die Regierung zu ersuchen, die gesamte. Bearbeitung,
des Wohnungswesens der einheitlichen Leitung eines Ministeriums
AU«unterstellen.

Unverändert wird angenommen das Wirtschaftssicherungsgeletz
das Gesetz betreffend Verlängerung der Gültigkeitsdauer der

Verordnung zur Sicherstellung des kommunalen Wahlrechts .der
okriegsteilnehMer.

Der hauptausschnß-es Reichstags
Berlin,  15 . Jan . Ter Hauptausschu ß de § Reichs¬

tages  besprachheute die Behandlung der deutschen Gefan¬
genen in Frankreich.  Auf Anfragen, welche Gründe die Re-

~tg zu ihren neuen Vdcrßnahmen bezüglich Jntwnierung von
-osen und Franz ösiinnrn der nochsnanzösischen Gebiete veran-
bä̂ eN' bestätägtt General Friedrichs,  daß Frankreich in

bei Beyandlung der Geangenen wÄt hinter allen Staaten stehe.
Wenn rne Franzosen tt-r Verhalten nicht ärtberteu, würden weitere
sÄLNe Vergelttcngsmaßnahmenangeordnet. Das schwere Um ih'
oa&  me Franzosen «nt unseren Elsässern getan , und ihre Weige¬
rung, sie Zurückzugeben, ist der Anlaß gewesen, 600 Franzosen nach
Lttauen uud 400 Frrnzöfcnnen nach Holzminden zu überführen

gekündigte Rede  im Hauptausschuß halten wird . Fer¬
ner wird dem L.-A. mitgeteilt , daß zwischen dem Staats¬
sekretär Grasen Roedern  und den Führern der Reichs¬
tagsfraktion gestern nachmittag eine Besprechung stattgefun¬
den hat . Die politische Debatte im Hauptausschuß wird zu¬
nächst vertagt werden.

Preußischer Abgeordnetenhaur.
. ^ Ak * ! in,  15 . Jan . Auf der Tagesordnung steht der Antrag
des Ab^. Aronsohn (Fortschr. Vp.) und Genossen auf
Zulassung von Frauen zu . städtischen Berwal-

tungen,
Deputationen und Stifttmgsvorständen . In der Kvmmiffions-
fassung ersucht der Antrag die Regierung , emen Gesetzentwurf ein-
zubrrngen, durch drni die Bestimmun.gen der Städteordnung
Preußens dalün obgeändect werden , daß Frauen zu Mitgliedern
städttfcher Verwaltungen , Deputationen und Stistungsvorftänden
der sozialen Fürsorge und Wohlfahrtspftege mft beschließender
Stimme bestellt rverden.

Abg. Gräfe (Kons .) : .Wenn ein Teil meiner Freunde dein
Anttag Aronsohn zustimmt, so lehnen wir doch die Folgerungen,
dre besonders die Sozialdenwkraten daraus ziehen, daß nämlich
die Frauen auch das politische Wahlrecht erhallen sollen, ent-
fchlosjenab. Dre Frauen sollen sich besonders aus charitativem und
sonst den Frauen gemäßen Gebieten betättgen . In Fragen , die
lonst das öffentliche Leben berühren, mag man die Frauen mit
beratender Stimme hcranziehen.

Abg^ Dr . Kaufmanns,
zur Entschließung der Kommisftv,»., i(nmuu^ Uic grauen auui zu
Mitgliedern der SchulkvmMissionen bestellt werden können. Das
Politische mrd kommunale Wahlrecht der F-rauen Lehnen wir ab.
Mtt der Entschließung der Kommission sind wir einverstanden.
Eine Betätigung der Frau aus sozialem Gebiet wird von uns be
grüßt.

Gcl̂ mvat Conze:  Der Minister des Amern ist b̂ veit,
die Städlevrbnimg rm Simie des Beschlusses der verstärkten Ge¬
meindekommission abzuLndern, damit die Frauen in den städtischen
Teputalionen und KomTnisstonen Stimmrecht erhalten . Das soll
aber nicht durch ein SvndecgesetzHes-ck̂ hen, sondern die Angelegene
hell wird in dem bttL irotijwmktgwerdenden Gemerndeverfassu-nas -,
ge setz geregell werden. L \

WbQ.  Dr . Lewin (Fortschr . Bp .) : Fvauen muß das Gemeinde-
Wahlrecht gegeben weiden. Die Forderung auf Gewährung des
.Frauenwalflrechts im Staate können wir jetzt nicht in den Border-
grmtd rücken, weil wir die schvebendeWahlrechtsreform nicht dsrrch
wettere Forderungen ersch.veren wollen.

Abg.  Hirsch -Berlin (So ^ ) : Das günstige Urteil über die
itoftamgen .ber Frauen in der Kriegsfürsvvge ist denen entgegen--
KJ ^ ? uV. wt -iwÄ̂auuciL iwuen.
I ? , einet Zeit , m der dve Frau durch die wirtschaftlicl-en Verhält-
np se gezwungen wird, einen Beruf zu ergreifen, sollte man
den das Wahlrecht m Staat und Gemeirche nicht vovent-
halten . Viele 0)ebiete des öffentlichen Lebens können die Arbeit
der grauen nickst entbehren, und es wäre sehr gut . wenn auch in
dle,es Haus einmal weibliche Mitglieder einziehen würden,
r c %XSiebmcnn (Wat ) : Wir stehen dem Antrag 2Ü»n-
sohn rvohllvolleiid gegenüber. Die Mehrzahl meiner Froicnde wer¬
den für den KommrssiLmsantvag stttmnen.

Abg . Dr . v. W 'vyna (fteik .) : Wir stimmen dem Anttag
Kanfmann zu. Wir eckkemren die Tätigkeit der Frau auf allen
Mieten an . aber wenn man den Frauen das Wahlrecht in Staat
und Gemeinde geben wollte, so würde man ihnen Steine statt Brot
geben denn sie haben ganz andere Interessen.
. «? .? % SttdbeC (UnaU . 6o ».) : Die Frau muß den Mann
L ^ m der FabrK , rm Büro ersetzen. In
Wnst und Wissenschaft hat fpch die Frau als voMvmmen dem
MannÄ >enÄttttg mmesrn . Deshalb ist die Forderrrny berechtigt.

Fvau-en das. aftüre  und passive WahlrcM in Gemeinde «und
Dtaat zu gewahren.

Hieraus wird die
tagt . Außerdem
tteffmd Vereinfachung der Verwalttmg

Mittwoch 12 llhr per-
s und Gefetzewwiirf be-

SL : cÄ - vmznmDvn zu überführen, sollten, wie Vertreter des Gvoßgrundbesitzesvotbmchen tmrrn
Stobeften ? 800 OTafier werden noch nnderrechtllch in Frankreich Ebenso sollten die Städte in die^r̂ ndê â tt̂ n̂ ^zuruckgehalten. Alle Vorstellungen und Verbandlunaen toben sein. ferU - .^ treteftxurückgehalten. Mle Vorstellungen und Verhandlungen haben
bte  Franzosen unbeachtet gelassen. Die Internierten werden
Wlange restgehalten, bis die letzten Elsässer von den
Fvanzvsen hevausgegeben sind. Unser Versuch, 20 0M
Dater aus Mtausen . Kops Um Kopf, wurden von Frankreichs nicht
MrgQwmM̂ r Wir schlügen dann vor , 5000 Franzosen gegen
4000 deutsche Famuienväter auszutauschen : sie wollten aber weit
mehr. In bezug auf Sabotage sirrd wir mit England im Einver-
nehmen. Tre soll weder getrieben noch unterstützt werden. In
Frankreich wird die Sabotage mntlichersells unterstützt und Be-
ŝmmpfungen , schlechte Behandlung , Beraubungen der Kriegs¬
gefangenen ftnd in Frankreich häuftg. Wir haben Vorstellungen
erhoben und Matznahmen dagegen verlangt . Frankreich darf nicht
rm Zweifel sem. daß wtt , falls sich die erniedrigende Behandlung,
unseren Gefangenen gegenüber nicht ändert , weitere Vergeltungs¬
maßnahmen anordnen weichen. Wir 'haben 410 OM gefangene Fran¬
zosen und Wer 7M0 Offnere , mindestens doppelt so viel als die
Franzosen Gefangene von uns . Wir müssen schließlich gegen die
gefcmgenen Franzosen Vorgehen, wollen wir unsere braven Sol-
dater und Flreger nicht im Stich lassen.

.Darauf  wurde von Ausschußmitgliedern erllärt : Wenn es
nicht deutend besser wttd , müssen wir unsere Machtmittel rück¬
sichtslos anwenden . Wenn alle Vorstellungen nichts nützen, muß
dre b̂rutale Gegenseitigkeit geübt werden. — Im weiteren Ver-
laure der Sitzung erklärte Unrerstaatssekretär von der Busche
§ A der Wunsch des Reichskanzlers, daß morgen die politische
Debatte nicht ausgenommen werde, da dies bei dem Stande der
Vechandlungen in Brest - Litowsk  schädliche Wirkung habenwerde.

16 . Wie dem L.-A. vvn parlamen-
tarisiLer Sette mttgettrlt wird , nimmt man in Abgeord-
netenkreven an , daß der Kanzler am Freitag  seine an-

Dke Lntschekönng rrurlandr.
fl? ? 1 bvJ^  Nesiermrg viel zu wenig in der

**irlL9 geschehen , das deutsche Volk darüber aufzuklären,
ui welcher unanfechtbaren Form sich Kurland und die an-
dern von uns besetzten Gebiete an der Ostsee gegen ihre Zu-
gehorigkett zu Ru ^ and und für den Anschluß an Deutsch¬
land ausgesprochen haben. Man macht sich auch im deutschen
Et If ^ ?̂ lung davon , wie die Bevölkerung der
besetztenGebiete selbst über diesen Punkt denkt, und wie völlig
falsch und verhängnisvoll es wäre , dem Wunsch der Russen
bet einer  nochmaligen Abstimmung auch nur im geringsten

.KU geben Es wird unter diesen Umständen erwünscht
sein die Darstellung kennen zu lernen , die in der nachstehen¬
den Form von Herrn SilvioBroedrich,  einem bekann-
ten Deutschbslten aus Kurmahlen , über die Verhältnisse in
Kurland veröffentlicht wird.

Ter Landtag der kurländischm Müer - und Landschaft, der die
Vertretung des grämten Grundbesitzes im Lande badMtt , bat nach

^ ^setzeberischm Jnitmtive.
mf+Urtlt ^  ru . irsA Regieruna gewandt
mtt Gesetzes Vorschlägen, welche dw Erweiterung des LaMaqes zur

Be^ölkiMma herlxn ühren sollte. Die
hctt das rnrmer «rbgeschl-agem, um den Zusammen¬

schluß der deutschen Oberschicht und des lettischen Landvolkes m
pErhiAerm, da dre Zsnttalgeivatt in Petersburg einsah. daß dann
rede Russittzrerung des Gebietes unmöglich wurde . Mitte Sep-
SrLftftEj ^ wwtäejkrt reter der Ritterschaft an
dw O^ r-Ost-RogiMng mtt der Bitte , den La,rdtag einbenlfen
zu dürfen , um errce Landesversammlnug oruf der Grundlage eines
%on $c « n0Ufgeiibm Wahlv erfahrend zusannnerrttettn zu lassen.
Tic Ober-Ost-Regcacung l>it das bewilligt und der Landtag hat
dann êmê Vorlnge angenommstn, npch der ebensoviel Vertteter deck
letttlchm la-i7dllck?en Bevölkerung m  dem Landtag Mgewähit roerbel
Wten , '.me Vertreter des Großgrundbesitzes vorhanden waren.

zustande gemurmene Entschließung nicht als eine Aeutzerung her
Bevölkerung Kurlands anerkennen kann. Auch die kürländiWe
Bevölkerung wird durck) geheinre Agenten der mazstmalistischen Be¬
wegung während der ganzen Zeit der deutschen Besetzung dauernd
terrorprert , imd nur das Bertvauon aur den Schutz des Deutschen.
Reiches I>at die ohne ĵ e Beeinflussung in dsn WahlvorŝimmlungM
gewählten Vertreter der Bevölkerung veranlassen können, in de:
LanEveriammlung io offen ihre Wünsche zum. Ausdruck zu brin¬
gen. ^.enn die Bevölkerung ist vollkommen von den fftaiKiijjaftctr
-Vorgängen unterrichtet , die sich fortgesetzt in den letzten zwei
.'.'Monaten btt auf den heutigen Dag in Liv-- und Estland abspielen
uno dort das ganze Land in eine Wüste verwondell haben. Wenn
nun eme zweite AbstiMNMNg deutscherseitsden Vertretern der Maxi-
mallsten zugesagt -würde, womöglich auch, nockz eine Zurückziehung

^PWen -ans Kurland , so könnte nicht verhindert werden, daß
^ Bande des Teils der einheimischen Bevölkerrmg.
0^ ' " 15 bei dem deutschen Einmärsche zus -anrmsn mit den Russen
offir w ^nd gemeimain mit den russischen Truppen jetzt in
IX: 01™ E Estland haust, in seine Heimat nach Kurland zurück

dort denselben Schrecken verbreiten willLe wie nScv^
llch der Düna . Statt der deutschen Besetznngstruppen würden wir
den maxcnrali)tischeu Terrorismüs in Knrlond haben, mrd es N
ganz ausgeschlossen, daß unter solchen Umständen die BevölLerum,
uver Haupt noch einmal zur Wahl schreiben würde, nachdem sie zu
der Ernsrcbt gelomTnenwäre , daß sie keinen Schutz von Deutschland
zu mmrrten hat und daß die Maximalisten in Brest-Litvwsf sich al-
macktt gor erweisen, als die Vertreter des siegreichen Deutschen
Reiches. Wir haben es mtt emer ländlichen Bevölkerung! zu

Jg* mißtrauisch mid .ängstlich ist Und das Prestige des
Tmtscheu Renhes wäre unter den vorstehend geschilderten Um-

^ l^r  Eern , sondern überhaupt im Osten, auf da-
schwerste geschädigt.

* r , Am dem Reiche.
1.6 ' 3 «” - ® e- Maj . btc Kaiser Hst bot

SSmd , geäußert das, auch m diesem Jahr « sein Ge-
durch- ernste Feiern und Zusam-

ßlftfpasf ? m den Schulen und beim sonntäglichen
in  oen Kirchen geschehen, und von lauten fest¬

lichen Veranstaltungen tunlichst Abstand  ge-
«f -’jr 'il ^ ecbeit möge . Auch veranlaßt Se . Majestät die

|tartif. &e[o1?« ten  postalischen Verkehr im
von 'cher Uebermitlelung von Glückwün.

schm abzusehen und sich auf ein freundliches Gedenken und
auf treue Fürbitte zu beschränken.

.Zttr Urlaub ss  p t v r e hat aus fehle Antraae
SfHrS 1 e r ner die nachstehendeAntwort erhalt^

k ™ 10  dringenden Fallen Heeresangehörigerr auch
H Jrtteresse gewähr!

ane^ enitt ^ ^ ^ Zuständige Generalkommando die Dringlichkeit

Aus Heften.
Die Kohleiwerforgung für den komnrenden Winter.

gestellt- ^ ^ bler  hat in der Zweiten Kammer folgenden Antrag
^c .^ ^ ^ ^ nversorgmrg für diesen Winter ist eine sehr Mangel-
hafte, obwohl von vmchcedenen Stellen rechtzeitig Maßnahmen
enipsohlen worden stnd, um der drohenden Not zu begegnen Es ist
mEl >Wrl Bevölkerung auf das tir.fftc zu bedauern
S^ rLr(? ^ ^ .riir ^. ej en  beklagten Mangel angegäen worden
Ev soll hrer auf diese nicht erngegangen werden. Hauptsächlich ist

^M .Mhnen täte nicht zeitig genug Vorlegungen. Damit
wird^ anttagr ^ E )li * im  laufenden Jahre nicht wiederholen,
^ ^ ^ rung zu ersuchen, bei dem Herrn Reichskanzler

mccbcn' daß dreier den Herrn Reichskommissar für d̂ie
^ ? ^^ " ^ Ẑorgung anweffen möchte, dafür Sorge zu tragen , daß

L mtt Hausbrandkohlen für den kommenden
f̂ ^ brne ^ sreichendere wird als rn diesem Winter , mög-nchst m voller Höhe des Bedarfs:

2.  daß die benötigten Kohlenmengen rechtzeitig und ausreichendgefordert werden;
3 beamnend ^ Frühjahr dieses Jahres ab so rechtzeitig

^  Versendungen der Kohlen erfol^ ^ daß
} ^ der Lage ist, bereits im Somnvch ihren

u\ jP 0Te£!cfäl  wachsten Winter einzulegen:
b,  me KPhlenhandter und die Gemeindeverwaltungen bis kpa

teftens September die Kohlenmengen aus Lager nehmen
sur, Gewerbetreibende und die minderbemittelte

Bevölkerung, du Kohlen nicht emlegen oder nicht einlegen
wimen,  erforderlich smd. '

■ ' .JT:!!? Bertvedec der GeistlichSeit, nŵ urch namentlich auch
mne Vertretung bn  katholischen Gwlllchkeit irrt Lande zustande
komm en sollte. Es Knd wpst in allen Kreisen des Landes Versamtn-
lungen emberufen morden, die aus den Gemreindevorständen sänT-,
llcher Gemsind-n zusanttstgesetzi mcwen, wobei zu ^ merken ist,
daN du Gemeindevorsteher nach der Gomerndeortm̂ rng Vertretet
der gesamten Gem/mde sind, soN§M der besitzendenwie der besitz-

EiMMlnrer. diesen BersamNiLungen der GeMeindcvor-'
Wahlen vollzogen worden. Es ivar ihnen sin Aufruf

des bisherigen Landtags Mgegangxry, in dem ẑum Ausdruck gebrackft
wurde , daß d« deutsche Okkupationsrogicrung^ gestattet habe, was
die russische Regierung im Lauft der letzten 35 Jalfte immer
wreder abgeletznt hatte : nämliche die Vertreter der gesamten Be¬
völkerung zum Landtag heranzuzfthen . In der so gewählten , aus
eimgen 80 Abgeordneten bestehenden Landesversaurmlung wurde
nun einstimmig von den deutscher und lettischen Vertretern ein«

li e " 2 «rrrgenommen, welche besagt, daß sie vertrirurns^
vÄt dre Geschicke Kurlands in die Hände des deut-
s che n Ka  i se rs  mrd . seines mächtigen Reiäx -s fegen. Gleichmütig'
wurde die Ob^ -OstMegi -erun« gebeten., dieser Versammlung zu
gestatten, ans ihrer Mitte einen Lande srat  zu wählen, welcher
gemeinsam m>* tosn Vertretern ibec Mgisvung die zu künftige
Verfaffimg des Landes ausarbeiten sollte. D̂ie Ober-Osd-Regttrung
hat dusem Wunschc-, Reckummg getragen , und «S erfolgte «rm nächsten
Vage die Wnyl ixete3 Lcnidss-vates, hie ut der Fwm vor sich ging
Idaß du Vertreter des Großgrundbesitzes ebenso»wie die Vertreter!
K* 1 <chü >esbevölkerimg imb die Bercveder der Städte aus
ihrer litte dre K̂andidaten znm Landeswtt ernannten , worauf
diese dann e-cnstimnng gewählt wurden . Auch unter den Dertretern
der Städte smd Letten sowohl in der LanLesverlanrmLung wie
Mich m den Lanidesrat geioählt worden . -

Es ckt nicht crsickMich, wie man nun diese vvlMnmwcn vaytttch

Arrr Stadt nnd Land.
Gießen,  den 16 . Januar 1916.

„Papierbriketts zum Heizen ^ — ein schlechter Rat.
^ -. ^ ^ eizmitterkvappheit scheint bereits auf einige Koch

^Uszuuben : nur so ist der „wohlgemeind
ükat erklärlich, der vor emtgen Tagen gegeben wurde , „Pa

™ tt!§ ?um  $ e}m " ru verwenden . Danacki kann mm
„bet Mangel an Mks auch>Zeilungspapier zum Heizen ver
wenden , nur muß man die Zeitungen erst einweichen unj
dann „am besten zu festen, brikettartigen Klumpen zusam-menballen .

nur annehmen , hast dieser Vorschlag ei,
schlechter Witz sem soll , den Zeitungslesern vorüberaehenL
etwas warm zu machen; denn im Ernst einen solchen Voi>
schlag machen, hieße sich am Vaterland versündigen . Mach
sich doch allerseits em bedauerlicher Mangel an Pacher jede,
Lr , bemerkbar, dem nur dadurch gesteuert werden kann, da,
den Papierfabriken möglstim große Mengen gebrauchten Pa
prers zum iLinstampsen und Neuverarbeiten zugesührt wer
den. Dazu kommt, daß Papier ein „Mädchen für olles " ist uni
heute manchen anderen Stoff ersetzen muß . den uns di-
Femdc nicht hereinlassen.

Da man heule für den Zentner Altpapier 8— 10 Mk
bekommt, ist Paprer em recht teurer Brennstoff , ganz ad

baß der Brikettfabrikant schon mehrere groß.
Kettungen halten muß , um den iwtigen „stiohstoff" »ur Ber
fugung zu haben Daß „ ein derartiges Verfahren nur dan,
Anwendung finden kann wo der Kmchnherd ohnedie-

««beizt tttlaßt  den Vorschlag nicht übermäßigPraktisch erscheinen. " ^
r ^ ld Mf die Reichsbank , gehört das ge
brauckfte Pch)ier m die Sommelstellen , die ja jetzt auch rn
a en Schnlen eingerichtet sind. Darum woklen wir unserc
f "en Zeitungen den Kftndern mit in die Schule geben, dieZlircnÄeTT Iei S-r darüber so beglückt sinch daß wir uns
an den strahlenden Kindergesichtern mehr erwärmen können
als an den „Paprerbriketts ".

*

, § brenurkundrn.  Für langjährige treue Dienst,
verlieh die Handwerkskammer zu Darmstadt nachfolgenden
Angestellten der Brühlschen Universitäts -Buch - und Stein
druckerci, R . Lange  eine Ehrenurkunde : Georg tzoß

und Stererthpeur : Theodor Loos .' Setze ?: Alwin
a n d r e a s , Obermaschinenmelster : Otto E t i e l . Maschinen
^ Sermnnn E l ^e , Faktor : Wilhelm Rode rer.  SetzerErnst tz ä p f n e r . Setzer.

- ** P «udelska m m er . Auf der 1 Iahresschwm . die aefrem
«S ? *01 Wcf>- Kommerzienrat Heichelheim  als Vm.

s.pen̂ c, Kommerzunrat Schirmer <L erster st̂ lv. BorstMm
^r ^ WmmerM-nrat Grüne Wald (Msfeld ) als zweiter st̂ lr,
^ ^ nder und Herr Röhr  aS Rechner einstî mi» wi^ er



** Äwftl ^ e Perfvvakvach richten . Der Großyerzvg
lö um 5. DezvmLer dem Maurer Peter Spoihu H. zu Heusen-
Mrmm dos Allgemeine Ehrenzeichen mit der Inschrift „SVifr treue
Arbeit " verliehe». — Durch (SittfdjiieRimg Gvoßh. RLinisteriums
jäö  Innern morrbe der LahmnttSasvivant Gustav Göttelmann zu
Ach Mm: Lehramrsassesfor ernannt . — Ter Großherzog hat am
lv. v. M . dem Eisenbahrt-Magaz-ttraufieher in der Hessisch--Preußi-
scheu Eisenbahngemcinschast Bartholomäus SpieS zu Mainz aus
Anlatz seiner am 11. Janpar d. I . vollenderen 50jährigen Dienst¬
zeit das Silberne Kreuz des Verdisnistordenö' Philipps des Gr5ß-
innligen verliehen. '— Ji : den Rühckstan? versetzt wurde der Bahn¬
wärter in der HessiscĥPreußischen Eiseirbahngemernschast G ?org
Mauer in Snlzheim mit Wirkung vom l . Atwil 1918. — Ter
Großherzvg hat am 5. Januar den evangelischen Pfarrer D. Emil
Juchs zu Rüsselsheim auf sein Nachsuchen zwecks Uebernahme
einer Pfarrstelle zu Eisenach, mit Wirkung vom 20. März 1918,
und den evangelischen Pfarrer Gustav Lenz zu Nieder -Modau
auf sein Nachsnchen zwecks Uebernahme der Pfarrstelle zu Mörs
(lltteoerrhem) aus dem Dienste der hessischen evangelischen Landes¬
kirche entlassen. — In den Ruhestand verseht lvurde der Rotten¬
führer in der Hessisch-Preutzisckien Eisenbahngemeinschast Johann
Schimbsheimer in Nieder-Sanlbeim mit Wirkung vom 1. April1918.

** Auszei chnu ng  Larrdsturmmann Christoph 5) e r d e l -
dach erhielt die .Hessische Tapserkeitsmedaille und wurde zum Ge¬
freiten. befördert . — Dem Zugführer Kaspar Göbel  wurde das
Hessische Kriegs ehrenzeichen verlieben. — Der 5. Sohn der Stellen¬
vermittlerin Herr , der Gefreite Hch Herr,  erhielt das Eiserne
Kreuz 2.  Klasse und die Hessische Tapferkettsmedaille . Frau Herr
hat nun ihre sämtlichen 7 Söhne unter der Fahne stehen. Dem
Unteroffizier und Offiziersaspiranten Karl Schäfer  nnrrde das
Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen . Dem Musketier Karl Ick ! er
rvurde die Hessische Tapserkeitsmedaille verliehen.

** B «om Wetter.  Die eingetretene milde Witterung , die
ein vafches Wvgsichmeszen der großen Schnoemassenzur Folge hatte,
sowie der seit gestern reichlich gefallene Regen, haben der Lahn
und Wiesest solche Wassermengen zugesührt, datz der Wassersland
ein \o  hoher ish wie er sett Jahren nicht beobachtet wurde. Tie
Lahn ist weit über die Ufer getreten irret) hat den „Hehler" voll¬
ständig unter Wasser gesetzt. Nock auffälliger ist das Bild , das
die Wiesest biet-ft . Der sonst! f teerte Fluß ist zmn teilweise reißerwen
Gewässer geworden. uno wer z. B . in der Molttestratze an der
Ersbachi nach, dem Plfflosiophenioald hinblickt, der wird mtt Er-
.stamwu sehen, daß das Wichecker-sTal sich in einen grosen Sec
verwandoll r?at.

** Zulageguilt ungen.  Tie Landesversicherungsanswlt
Großh . Hessen ersucht uns daraus hinzuweiftn , datz die Empfänger
einer Invaliden , Witwen - oder Wttwer reute aus der Invalidem-
Versicherung die notwendigen Zulageguittungen erst in der letzten
Woche des Monats Januar , oder aber erst bei Beglaubigung der
Mntenmrtti ungen am 1. Februar erhallen können. Die Zulage!
Quittungen können in den Landgemeinden inur bei den Großh . B-nri
germeistereftn und in den Städten bei den zuständigen Polizei¬
revieren in Empfang genommen werden. .Es wird besonders darauf
aufmerksam giemacht, datz auch diejenigen Rertteneinvsänger , welche
die Rente von einer anderen Versicherungsanstalt als der Ver-
siche rungsan itaü Nr . 25 (Versicl>7rungsanstalt Grotzh. Hessen) be¬
ziehen, sich mit den nötigen Vordrucken zu versehen haben. In
diesen Füllen ist auf der Zulageguittung die Versicherungsanstalt
Nr . 25 in die bettessende Nmnnver auf der zugehörigen Renten --
Quittung handschriftlich entsprechend !M ändern.

** Vom Kreiskomitee.  Seit dem 5. Oktober 1917 bis
14. Januar 1918 sind bei dem Kreiskomitee aus folgenden Ge¬
meinde:^ die nachfolgenden Betrage eingegangen und durch den
Kreiskassenrechner überruiesen motben : an den Landes ver¬
ein vom RorenKreuzTarmstadt:  Treis a ./Lda . (Pfarrer
Böchner) 8,50 Ml . ; an d i e Mitteldeutsche Credit bank
Filiale Gietzen . auf Kvntlv des Kreis ko mitees:
Leihgestern Pfarrer Heinebach) 115 Mb . Ober-Bessingen Lehrer
3am >) 40 Mt , Ober-Bessingen (Pfarrer Ahllpeim. 5 Mk., Münster
(Pfarrer Alst heim) 23 Mk., Langd (Pfarrer Dr . Koch 50 Mk.,
Andenstrurh - l̂lice-Franenvereint 40 M ., lltpbe (Lehrer Biedcn
Lrps) 13,10 Mk., Geilshausen (Lehrer Gvmpf) 20 Mk. : an den
Landes « us s chuß de r He sf . U--B oo t S p en de , T a r m-
stadt:  Ettingshausen (Bürgermeister Keil , 20 Mk. ; an das
Bankhaus S . Bleichröder - Berlin für erblindete
Krieger:  Billingen (Pfarrer Köhler) 54,32 Mk., Nv-nnenroth
(Pfarrer Köhler) 52 Mk.

** Reichsverband deutscher Städte.  Wie wir er¬
fahren tritt der Reichs verband deutscher Städte vom 6.—11. Mai
in Detmold  zu seiner diesjährigen Tagung zusammen. Für die
Verpflegung der zu erwartenden 400—500 Teilnehmer soll ein
LÄrensmittelzuschutzaus Preußen angefordert werden. Zur Vor¬
bereitung der Tagung hat fick: unter der Leitung des Denn older
Bürgermeisters Wittje  ein Ausschuß gebildet, der dieser Tage
ein vorläufiges Programm ansstellte. Im Anschluß an die Zusam¬
menkunft findet ein vier- bis fünftägiger Lehrgang ' an der Fürst-
Leopold-Akademie in Detmold statt.

** Das Länger werden der Tage  wird im Volks-
mnnd durch folgendes Sprüchlein angedeutet : „ Der Tag um einen
Schritt , zn Neujahr vorwärts tritt , und am Drcikönigstag um
einen Stundenschlag " . Und in der Tat beginnen jetzt die Tage
bereits merklich länger zu werden. In der ersten Hälfte des
Monats Januar nehmen die Vor^ ' -^ -e um sieben Minuten , in
der -wetten Hälfte nehmen s.e um 21 Minuten zu, die Nachmittage
in der ersten Hälfte um 19, in oer zweiten um 29 Minuten . Die
Nachmittage smd während des ganzen Monats länger als die
Vormittage , in der ersten Hälfte beträgt der Unterschied 8, in d.er
-weiten Hälfte des Mollats 28 Minuten.

** Wildschaden.  In sttengen Wintern v̂ird regelmäßig
dem Wilde die Nahrung knapp. In dieser Not richtet das Wild
öfters Schaden an . So wird auch jetzt wieder lebhaft geklagt über
Hafenftaß an jungen , ungefchützteü Obstbäumen. Nicht selten
haben diese schädlichen Nager an ' den Stämmchcu die Rinde
ringsum abgeschält. Solche Bäumchen sind rettungslos verloren.
Da der Schnee keinesfalls dick liegt , ja das Feld teilweise schneefrei
ist, so nimmt der Hafenftaß a* den Bäumen eigentlich wunder.
In Ermangelung eines Drahtnetzes genügt eine Dornen oder
Reisignmbüllung als Schutzmittel für alle jungen Obstbaum
Pflanzungen.

Landkreis Gießen.
** ^ roßen - Linden,  16 . Januar . Der Kraftfahrer Will,.

Gerhardt  erhielt das Eiserne Kreuz 2. Klasse.
** L e i b g e fte r n, 15. Jan . Grenadier Wtth . Velten  er-

Hialt die Hessisch- Tapserkeitsmedaille und das Eiserne Kreuz.
(k.) Lumda,  14 . Jan . Der Ĝcoßherzog hat dem Betriebs¬

leiter Seck der Buderus -'schen Eifienwerke auf Grube „ Atzen¬
hain " das HMsche Kiiegsehrenzieichrn verliehen. Dieselbe Aus¬
zeichnung rvurde den Bergleuten Heinrich Hopp  lll ., Heinr,ch
Bräuning  und Karl Schmidt  tzu reit.

Kreis Alsfeld.
z. Grebenhain,  16 . Jan . Nock immer liegt »er Schnee

hier so dick, datz die Züge öfters fteckenbleiben und ein Schnee¬
pflug die Strecke säubern muß.

Kreis Schotten.
e. Schorlen . 14. Jan . Zugunsten der koftenlosen Verpfle¬

gung heimatlo.er Urlauber im Lehrerheim Vogetsberg rvurden dem
LZerein̂in den letz.en s rgeu »vieler namhafte Zuwendungen ge-
macht.̂ o übernül .. :- ' ein Biitglied des Vogelsberger Höhenklubs,
.Zwêaverern Tan ' ,.i in  Gietzen , der Vereinsfasse zn obigem
Zlc>eck den Bctpv 'i '?r i 970 Mark , der Landsturninrarrrr Moritz
Derzbon der ,v,rnra Joseph Herz, Gießen,  ftisttte IM Mar?
IM man^ l (l]W Llira '' SmiIk ^ München sandte

^ lU ) ai2! 6,  15 ‘ Gefreiter Knoblauch  wurdemtt dem Eisernen .Kreuz ausgezeichnet
O Gedern,  14 . Jan . Richard Schneidmülkcr,  Ge-

freiter in eineni Eiseiibahn-Meginrent , tvnrde zlum Unteroffizier!befördert.
„J -ii, ? ! 'ij05  V 15 ',? an- ®*e -Ekche Tapserkeitsmedailleerhielt Pionier V i e l m e t t e r.

Starkenburgund Mheinhessen.
** Tarmftadt, 14. Jan . Nach dem letzten Berwaltwias '-.

bericht der lmid- und forstwirtstt>aftliäLn Berufsgeuossenschuft für
das Groß Herzogtum Dessen oetcua die Zahl 'der angemelvetenf
Betriebsunfälle 2255. .Aus dem Vorjahre lvareu 1977 UirsällL
überniomuieu worden, so daß iirsgesamt A232 Unfallsachei! imi  zu
bearbeiten waren . An Entschädigungen für Renten an Verletzte,
Kosten des Heilverfahrens usw. ivurden 1177913,80 Mark ge¬
zahlt imd 5009 Rentenbescheide erlassen. Tie Summe der erffa
malig im Rechnungsjahre gezahlten MtsMdiaungen betrug
153657,20 Mark . Die Mittel der Rücklage bezisiern sich aus
2567221,81 Mark . Die angegliederte .Hastpflichtversicĥrungsan-
ftalt hat 12 0M Mitglieder . Deren Rücklagen betragen 160 M0 Mk.
An der Kriegsanleihe beteiligte nian sch bisher mtt 1170 000 Mk.

I Darmftadl,  16 . Jan . Bor einigm Tagen fand man
auf dem hiesigen Hanptbahnhv , einen Sack mit eckva 20 Pfund
Schweinefleisch. Wie jetzt sestgeftellt wurde, rührt der Fund von
einem Einbruch in Gräfenhausen lfer. Dort wurde ein 2 Zentner
schweres Schwein  was dem Stalle geholt, an Ort und Stelle
geschlachtetimd das Fleisch in dort härrgende Säcke verpackt.

ch. L o r ch. 15. Jan . Scharfe Maßnahmen sind zur Zeit gegen
das sich in den Wäldern der Umgegend aufhaltende Schwarzwild
un Gange . Militärschützen sind zum Abschuß der Wildschweine ab-
kommiütdi.ert und LLrolizeijagden sind angeordnet worden. So
dürfte die Zeit nicht mehr allzuweit entfernt sein, wo auch dem
letzten Schwarzrvck der Garaus gemacht sein wird.

^ Mainz,  15 . Jan . Aus dem Hausflur des Loewenftein-
schen Geschäfts, Bahnhosftratze 13, stahlen zwei bisher nicht er¬
mittelte Männer am Hellen Tage eine große .Mfte mit vier Ballen
Anzugftof'sen. und zwei Stück Fntterstoffc . Aus die Feststellung der
Diebe und die Wiedererlangiing der tvertvollen Tnchstofsc ist
ence beträchtliche Belohnung ausgesetzr.
^. !.. Hejsen-Nassa»».

—. Bad Homburg  v . d. H., 15. Jan . Ter Personal-
ausweiszwang für das Betteteir der Stadt Homburg ist jetzt auch
auf Kircheirbesu-cher ausgedehnt worden. Falls diese nicht im Besitze
solcher Ausweise sind, laacfen sie Gefahr , nicht zum Gottesdienst,
zugelassen zu werden.

~ Frankfurt  a . M ., 15. Jan . In unrnittelbarer Nähe
/Mt Ktn * Wrvr iVniH Xt rv T̂ K^ i

sie aus dem Siechenhause kam. Zwisichendem Räuber und dem
Mädchen entspann svck), ein schweres Ringen , wobei der Bursche
sein Opfer mit einem scharfen Instrument bearbeitete. Auf das
Geschrei des Mädchens eilte ein in der Nähe vorüberziehenber
Soldat herbei und verscheuchte den Räuber , der in der Tunkel-
hett entkam.

^ F r a n kf u r t a . M ., 13. Jan . In einem Hanse des Born-
wresenwegs überraschten Hausbewohner im Keller zwei Einbrecher.
Es entspann sich zwischen ihnen ein schweres Ringen . Endlich ge¬
lang es, vorüber gehende Soldaten zu Hilsc zu rufen, die die Ein¬
brecher, zwei polizeilich bekannte „ schwere Jungen ", dingsaft mackMn
und der Polizei uckührden.

mr . Frankfurt  a . M ., 15. Jan . Moittag abeiü) hatte die
hiesige Ortsgruppe der Vaterlands Partei im Zoologischen Garten
'eine Versammlung mrbernsen, in der Pfarrer Tranb -Tortmund
sprechen sollte. Lang» vor Beginn mußte der Saal wegen Ueber-
rüllung geschlossenwerden. Pfarrer Kübel, der als Vorsitzender

Frankfurter Ortsgruppe einleitende Worte sprechen wollte,
lvurde niederge-schrieeuund lonnre nicht zu Worte komnrerr. Ta sich
der ohrelibetäubende Tumult nicht legte, schloß-ein Polizeikommissar
die Versammlung und ließ den Saal durch die Schutznurnnschaft
räuin -en. An die Versanimlung schloß sich eine Straßendemon-
ftraLion. Etwa vier- bis siinsyundert Personen zogen vor verschic-
dene Zeitungsredaktionen , um je nach deren polttisckpm Haltung
ihrem Beifall oder ihrer Vtißstimmulrg Ausdrtick zu geben. Ter
Zug bewegte sich unter Rusen : „ Es lebe der Friede ' Nieder mit
dem Krieg ! Nieder mit der Baterlandspartei ? Gleiches Wählrecht !"
vonl Zoologischen Garten über die Zeil durch die Große Eschen¬
heimergasse, die Schillersttaße , den Roßmnrkt zur Redaktton der
„Balkssttmnie" . Als dort ein Redner eine Ansprache halten wollte
erschien ein Polizeikommissar mtt einer Anzahl Schutzleitte und
verbot jede weitere Straßenkundgebnng . Tie Schutzmannschaft be¬
gab sich Zwischen die Menge uub veranlatzte sie durch gütliches
Zurren , der Aufforderung des Polizeikommissars Folge zu leisten.
Die Menge zerstteute sich dann rasch, ohne daß es zu irgendwelchen
Netteren Zwischenfällen gekommen wäre . — Der stellv. Kvrnman-
dierende General des 18. A.--K., Generalleutnant Medel , erließt
einen Aufruf an die Bürgerschaft , in dem er sie aufs itachdrücklichste
vertvaritte, und darauf hinwies , daß derarttge Ausschreitungen im
Jltreresse der öftentticheit 9ttche, Ordnung und Sicherheit rmter
keinen Um ft ändert geduldet rverdcn könnten.

G. A. Franks  u r t a. M ., 16. Jan . Um die nach dem Kriege
eintretende Wochtungsnachftage rasch rmd vollständig besriedigerr zu
können, werden Banherreti rrnd Barmnternehmer , die Barrten als-
bald îtach Bcendigung des Krieges zu errichten beabsichttgen, von
der Städt . Baupolizei ansgefordert , Baitgesnche zur Prüfung be¬
reits jetzt einzureichen. Es gilt dies namentlich für solche Bauten,
die Wvhmmgen , insbesorrdere Kleinwohnungen , enthalten oder für
Umbautet von größeren Wohirnngen, Geschästslokalen aller Art,
Läden usw. zu Kleinwohitungen . Derartige Umbauten kömren auch
bereits während des Krieges in Frage kommen. Tie Baitbesckveids-
gebühren für diese während oder alsbald nach dem Kiriege zur Aus¬
fuhr img gelangenden Neu- oder Umbauten würden auf Antrag
bis zum Baubeginn gestundet werden. Ferner wird darcncf hinge¬
wiesen, daß seitens der städtischen Hilfskasse bei Umbauten zur
Einrichtung von Kleinwohnungen auf Antrag angemessene Dar¬
lehen gegeben, sonne baupolizeiliche Erleichterungen gewährt werden
könrren.

mr . Frankfurt  a . M ., 16. Jan . Der Magisttat beantragte
b î der Stadtverordnetenversammlung die sofortige Erhöhung der
Tarife für die städtischeStraßen - und Waldbahn . Ter Hobe Mehr¬
bedarf cur finanziellen Mitteln bei den gesttegenen Löhnen , den
erneuten Teuerungszulagen und den vielfach erhöhten Preisen für
Materialien zwingt den Magistrat , die Erhöhung so schnell als
möglich durchzusühren. Eigentlich sollte der neue Tarif erst am
1. Älprii in Kraft treten . — Im Alter von 87 Jahren verstarb
der Geh. Santtätsrat Dr . Johann Heinrich R e h n, ein be¬
kannter Kttrderarzt Frankfurts , in dessen Poliklinik viele Tausende
Mnder geheilt wurden . Sanitätsrat Rehn konnte schon im Jahre
1915 sein 60jähriges Doktorjnbiläum feiern.

X Gelnhausen,  14 . Jan . Vorgestern sind auf dem Bahn¬
hof Niederrodenbach der Strecke Hmuru—Bebra ztvei Postbeittcl mtt
Wert in ha4 von einem gewisseir Kaufmann gestohlen lovrden. Der
Postbote I>attc die Postsachen in einem bespannten Wagen zum
Bahnlwf gebrackft und hier in einen Postharrdwagen geladen, von
dem aus sie durch den in Aussicht stehenden Zarg ilireiu Be-,
stimmrmgsori. zrigeftihrt werden sollten. Unr die Aufmerksamkeit
des Beamten von den! .Handwagcm abzulentlen, mackste Kauf¬
mann die Pferde scheu, so daß diese durchgingen. Während der
Beamte sich nuc das Einsangen des Gespanns beinühtc, eignete
sich. Kauftnann dm Postbeutel an . Schneller , als er gedacht, konnte
ihm seine Beute fvieder abg,nr-vncncen nvrden . Er hatte sich zu dem
ersten Zrcg eine einfach.' Fahrkarte nach seiner Arbeitsstelle ge¬
löst, ddn Zug aber übergangen, sich für den nächstfolgenden eine
Arbeitertoochlnckarlegelöst cucd diese von dein gestohlenen Gelde
mit einem 20 Mark -Schein bezahlt Das war dem Stalions-
vvrsteher nach dem inzwischn beracmt gewordenen Diebstahl aus¬
gefallen und seine der Kriminalpolizei übermittelten Wahrnehmun¬
gen führten uoch an dencsölben Abend zur Festnahme des Täters.
Ten Inhalt einiger in einem Postbeutel verwahrter Pakerchen,
mit Etzwaren l)atte der Dieb bereits verzehrt. Die Postbeictel mit
den darin befindlichen Briefen hatte er auf einen in der Nähe des
Bahnhofes stehenden Bannc geivorsen, tvahrend das ttsteld, über
4000 Atarl , hinter- einem Krautfatz im Keller der Wobirmrg des
Kaufmann versteckt gesn'stden tourde.

st Kirchhain,  16 . Jan . Dem im Unterverbandstag der
Naisfeisenvereine des Kreises Mrchhain durch den Unterverbands-
direktor Pfarrer Schlitt erstatteten Geschäftsbericht ist zu enk
nehmen, daß dem Unterverband .Kirchhain 14 Vereine mit 1147
Mitgliedern angehüreu . Der Umsatz bettug im letzten Jahre
über 4 Millionen Marl , die Einlagen haben sich um 657 6,Mk

Fc. Wiesbaden,  15 . Jan . Ern IVjährlAer kaufmännischer
Angestellter, der Sohn eines hiesigen Beamten , wurde verhaftet,
weil er in einer Fabrik in Biebrich, in der er in Stellung war , in?
der Zeit von August bis Dezember v. I . 24000 Mark unter¬
schlagen hat. Er hat aus den 9tamen der Firma Schecksausgestelll,
die er bei der Ban ! unbeanstcmdet ausgezahlt erhielt.

— Sulzbach  a . T ., 16. Imi . In der hiesigen Gemarkung
wurde dieser Tage ein Fischreiher -erlegt, ein seit langen Jahren
hier nicht vorgekommenes Wild.

Aus der Rhö n, 16. Jan . Tie letzten Tage brachten dem
Rh-öngebirge gewaltige Schneemassen. Durch anhaltende Stürme
wurden zahlreiche Straßen verweht, so daß der Verkehr vielfach
ettrgestelll werden mußte. Aus depc Kreuzberg türmen sich mehr-
als meterhohê Schneeschanzen auf, die den Zugang zum Kloster
vollständig absperren . Nur der Briefträger bahnt sich aus Schnee
schuhen seiner: W^g durch die verschneiteBergwelt und bringt der
NröncheriNachrichten. Wenn früher auf den Rhönbergei: ungezählte
Rodler und SchnceschühlLusersich dem gesicrrden Wintersport wid
meten, so ist in cäesein ÄNwter davon gar nichts zu merken Kreuz
berg mrd Kloster sind vereinsamt.

Ge»ichc»?aal.
I . Tarmftadt,  15 . Jan . Der 25jährigc Ersendreher Adam

Adolf Weigand  aus Offenbäch bettieb die Einbrüche in Woh¬
nungen , bereu Inhaber verreist waren , als Spezialität . Er suckstr
sie nach den heruntergelassenen Rolläde :: aus . Aus diese Weise vei-
übtc er 11 Encbrüche, bei denen es ihm hauptsächlichum Geld und
Schmucksachen zu tuic war . Auch Scheckformulare erbeutete er,
füllte sie aus , doch gelang es ihm nur in einem Falle , sie an ber
Mau n zu brttrgen. W. steh: zurz-eit beim Heer und ist sogar mit dev
Eisencen Kreuz ausgezeichnet. Er erhält 7 Jahre Zuchthaus,
10jährigen Ehrverlust und Ausstoßung aus dem Heer. In verschie¬
denen Fällen hat ihm bei den Fälulstrngen und Bettugsoersuche»
sowie als Hehler der 20jährige Dreher Joh . Georg Möller  au«
Offenback) geholfen und in einem Falle der 18jährige Schneiden
lehrling Heinr . Schmidt  aus Frankchrt . Ersterer erhält 1 Jahr
6 Älttmate, letzterer 3 Monate Gefängnis . — Der 16jährige Ar
beiter Otto Mühl eis  aus Böchingen stahl eiiun Wirttn in
Rüssels!)eini aus eine:n erbrochenen Behältnis ca. 3000 Mk. und
verjubelte sie in .Hamburg . Er wurde, da er schon vorbesttaft ist,
zu IV2 Jahren Gefängnis verntteilp

llniocrfttä ^ nacbricbten.
= Frankfurt  n . M-, 14. Jan . In der inediziuijchen

Fakultät bat sich Tr . Ernst Nathan,  Assistenzarzt an bei
Klinik für Haut - und Geschlechtskrankheiten, als Prioatdvzant
für Haut - und Geschlochtskrantt̂ tten niedergelassen. Er hält am
24. Januar seine Antrittsvvrleftnuf über Jdivsynttasi «: der Haut .—
Professor H. Bluntschli,  Pripawozent für Anatomie und
Projektor an : Anabonnscheu Jnstitttt , wurde zum Mtettungsvvr-
steher an diesem Justttut ernannt.

H. L. Marburg,  16 . Jan . Wie wir erfahren , ist als Nach¬
folger von Pros . G. Misch der Straßburger Privardozent Prof Di'
Max Wiurdt zum a . 0. Professor der Philosophie an der Univer
sität Marburg berufen.

Lr !efkasten der rredaktion.
iAnouvme Anfragen bleiben unberücksrchttgt^

5 . v . 5. 3. im Felde. Der Anttag karur ,christlich bei der
Bürgermeisterei Ihres Wohnortes gestellt werden. An Unterlagen
sind notwendig : Geburtsurkunde von Ihnen . Ihrem Vater und
Oiroßvater soioie von der Ehefrau und sämtlichen minderjährigen
dern , außerdem Heiratsurtünde über Ihre Eheschließung. 2. Die
Ihnen p-on der Ortsbehörde erteiltt t'lustünft ist richttg.

tj. 5ch. in t . Die Anfwandsentschadisiung wird nur gezahtt,
wenn ,eheliche oder diesen gesetzlich gleichsttl-end .' Söhne durch Ab¬
leistung der g e se tzl i ch>e n -zwei - oder dreijährige  n
D i en st p f1i cht als Gemeine oder llntevosfiziere eine Gesamt-
dienstzeit  von 6 Jahren zurückgelegt haben, imd zwar für
die fvettere Pftichtdienstzeit . Wenn also ,. B . drei Söhne je 2 Jahre
bet der Infanterie gedient haben, dann kann beim Trensteintrtti
des vierten Sohnes Llllnoandsentschäd:ifting beanspruch: werden.
Bei Ihren : Sohn lerntmt deshalb die Aunvatchsentschädigung nichtin Betracht.

Letzte Nachrichten.
(WTB .) Großes Hauptyugrtier. >6 . Jmnmr

(Amtlich.)
W e st l i che r Kriegsschauplatz.

Heeresgruppen Deutscher Kronprinz und
H e er e s g r u p p e K r 0 n p r i n z R u p p r e ch t.

Bei und üstlich von Lens war die Artillerietärigkeit ge¬
steigert. In einzelnen ApschnittenErkundungsgefechte. Süd¬
lich von Ornes wurden Gefangene gemachr.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Rach  mehrstündiger Feuerwirkung stießen französische

Abteilmigen nördlich von Badonvillers vor und drangen vor
nvergchend in unsere vorderen Grüben rin.

Eigene Aufklärungstruppen brachten in den oberen Bo
gesen Gefangene ein.

O e st l i che r K r i e g s scha u p l a tz.
Nichts Neues.

Mazedonische Front.
Im Cernabogen erhöhte Gefechtstatigkrir.

I t a l i e n i sche F r 0 n t.
Zwischen Brenta und Piave Lebhafte Feuerkämpfe mit

besonderer Luftigkeit im Gebiete des Ntonte Asolone. Die
Italiener haben ihre erfolglosen Angriffe nur südlich von
Diontc Fontana -Secca wiederholt Sie wurden abgewiesen

In dem Piave -Abschnitt nördlich von Montello ver¬
stärkte sich das englische Artilleriefeuer.

Der Erste Generalguaniermeister
Ludendorff.

Neue N-Boot -Crfolge.
Berlin,  15 . Jan . (WTB . Amllich?' Neue ll-Bools -<KrfoIge

im Mittelmeer:
Ein Torpedobootszerstörer und 24000 Br R T.

Handelsschiffraum.
Am 30. Dezember hat emes unserer ll-Bovbe, >1vmmanda :U

Ol -erleulnant zur See Obcnnüller , vor Mexcrudrien einen großen
bewaffneten, durch Fischdampser und TorpediK»oolszerstörer stars
gesickierten vollbesetzten Truppentransvor . damp ser  ver¬
senkt  und darauf im ttihncn Angriff den Zerstörer der Sicherung
t,,H. 08" durch Torpckdotteffer vernichte: . Der Transporter hcttü-
nach Beobachtung des U-Bootes anschemend ausschließlich weiße
Engländer an Bord.

Unter den übrigen von unseren U-Booten versentten Schiffen,
von denen die meisten fiir Italien bzw. die Engländer im Orient
Ladung hatten , befand sich ein weiterer bewaffneter, von Zer¬
störern gesicherter Transporldanipier von etwa 5000 Tonnen so-
itrie zwei mittelgroße Dampfer , die aus Geleitzüg herausgeschossen
wurden.

Ter Ehef des Aomiralstcrbes der Marine
Die Derjerttnug eines Truppcntvansportd ^ nrpsers hat deshvlv

gvoßen Wert , iveil für die Beförderung von Triwpen nur große
und schnelle Dampfer  mit b e ' v n b e r c u Ein : ichttin gni
benutzt zu werden pslegeu. Von: Untergang bei  Zerstörers H. 08
wußten wtt bereits aus englischen Meldungen . Danach sollte die
ganze Besatzung bis aui 10 Mmm mrettet worden jein. Nun
erfahren wir den ivahreu Hergang . Int eres saitt ist übrigens auch
in diesem Zusanimen hange oft einftisck>e Nachricku. daß sie briti¬
sche Admiralität wegen der Mveh-menDeu U-Boots- Gefahr einen
Teil ihrer Transporte nack; Mesoporrni kn  und 'Palästina mrij
mehr durch das Mittelmeer suchet, sondern ivestn̂ rtS „der

erhöht, das gesamte Vermög stellt sich auf V/2 Millionen ^Itat ^Äanftschen . den Stillen und der: JndiWsn Ozaw.



« « ttichrr » eil.

Bf fei ! tton Vv emr stpf flN und BerttcheungSmitdelw
An die Grvflh. Bürgermeistereiender Landgemeinden des

Kreises.
3 « Wollen sich VemüHen , unter bat Inhabern von Laden-

qri chäfke» in Ihrer Gemeirtde eine freiwillige Einigung zu erzielen,
da » ^ur Ersparravg von Licht und Feuerung die Geschäfte um 5
vtotx  6 Itfer geschlossen werden.

Givfien , oen 1.4.  Januar 1918.
Gtvstherzvgttches Kreisamt Gießen.

I . B . : Langermann.

Bete . : Erchckstmgen über die im Gwßh . Hessen wohnenden Min¬
den im schulpflichtigen Mer.

An die Schulvorstande des Kreises.
Wie  e rinnern an die Erledigung unserer Verfügung vvm

8 . ÄkHonber 191 ? , soweit noch nickt geschehen , mit Irrst von
8 Statt.

Gießen , den 9 . Januar 1918.
Großherzogliche Kreisschul kommission Gießen.

I . V . : Langermann.

Betr .tr KcrmitLrmr von Lehrlingsstellen.
An die Schulvorstande des Kreises.

Wir « npsehilen Ihnen , durch die Lehrer Ihrer Gemeinden fest-
fietlen tu  lassen , tvel -che Schüler die Vermittlung von Lehrlings-
stsllerr durch die Gwsth . Zentralstelle für die Gewerbe wünschen.
Diesbezügliche Berichte stick bis spätestens 1 . März 1918 an uns
emMlsenden.

FehLberchOe sind nicht zu erstatten.
Gießen,  den 8 . Jmruar 1918.

GwÜherzoglichc Kreisschutkommission Gießen.
I . B . : L a n g e x nt a n n.

Oftr . : Ba, 'ectiG « tz tan
An die Großh. jvürrermeistrrete» der Land- emetuden des

Kreises.
Im Hinlckickauf die verhängnSvolltt RLcvvecknngen, die

tffltffc SchneesÄle auf den Straßenverkehr rntb insbesondere Den
Güterverkehr von und nach den BalinhSsen ausübcn , benachrich-
ligen Mr Sie . <ntf VerMÜaffung des Kriegsamtes , daß die (5*e»
niemben verpflichtet sind, nrü allen Mitteln für >̂ie Freihal -,
tung der Fahrdämme  xu sorgen.

Bezüglich der Offenhaltung der freien Kreisstraßenstreckenver¬
weisen wir aus unser Ansschreiben vom 7. Dezember 1889 und
Art . 29 des Kimststrahargesetzesvom 12. Auyust 1896.

en , den 10. Januar 1916.
Gwßberzoglrches Kreisamt Gießen.

I . B . : Langermann.

ieß

Bekanntmachung.
Be tr . : Ausbruch der Pserderäude.

In dem Gehöfte des Heinrich dllbvhn I . in Hattenrod ist die
Pferderäude ausgebrochen.

Gießen,  den 11 . Januar ISIS.
Großherzogttches Ztrersamt Gieße » .

I . V . : Langermann.

Bekanntmalyung.
B e t r . : Ausgabe txm  Süßstoff (SaocharinV

Irr der Zeit vom 16 .— 31 . l . M . wird tu beit Landgemeinden
des Kreises gegen den Lieferungsabschnit  t 11 der Süß¬
stoffkarten „ H " (blau ) und gegen den L i e f e r u n g s a b s ch n i t t 2
oer SüßswMrrten „ 6 " (gckb) mm den Süß 'diffa ^ abestellen Süß¬
stoff abgegÄen . gelangt ein Briefchen  bzw . eine  Scha ch-
tel  auf den Abschnitt zur Ausgabe . Ädit dem 31 . Januar 1918
verliert der Abschnitt  11 k̂ w . 2 seine Gültigkeit . Nach diesem
mmaammmmmmammmmma

Zeitpunkt nicht abgemfeiß* Süßstoffmengen dürfen von bei: Ad-
gabesteLen frei vertrust werden.

Gießen,  den 12 . Januar 1918.
Großyerzvcnuves Kcasamt Gießen.

I . B . : Hemm erde . _ _

Betr . : Zwangsumlage der Schweine ; hier : Einsendung der Liften
« vom 7 . Januar 1918.

An die Größt). Bürgermeistereien der Landgemeinden
des Kreises.

Wir machen iwchmals besonders darauf aufmerksam , daß die
ausgesüllten Listen fpätefterts bis zum 20 . Januar 1918  in unserem
Besch sein müssen . W ?rr bemerken , daß die Gemeinden , deren 2 -ttten
verspätet hier einlaufen , mit den herabgesetzten Preisen für die \u
enteignenden Schweine zu rechnen haben.

Gießen,  den 15 . Januar 1918.
Grovverzc ' .uiaies nrecsamt Gießen.

I . V . : H e m m e r d e.

Betr . : Kvhlenoersorgung.
An die Größt). Bürgermeistereien der Landgemeinden

des Kreises.
Es ist festgestellt worden , daß .Kohlenhändler die ihnen auf*

erlegte Anzeige von dem Eingang ecner Hausbrandierermrg unter¬
lassen oder verspätet nach der Entladung einschicken , sonne gewerb¬
licĥ Betriebe (Bäckererew ) olMe den von uns besonders ausgestellten
Bezugs schein beliefern.

Wir weisen Sie an , die KolLenhändlcr nochmals auf die Be-
kmrnttnachuug .n v .m 3 . August , 11 . Septsnl er und 10 . Oktr^ er 1917
î bveisblatt Nr . 154 , 172 unb Gießener Anzeiger 9tr . 218 ) besonders
aufmerksam zu nvachen und bestimnuen , daß die Eingangsnreldrmgeu
vor der Entladung telephonisch zu geschel)en ]yahai.

Gießen,  den 14 . Januar 1918.
vnoßhrcz ^ wum * Gießen.

I . V . : Hemm erde . r
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Morgen vorinerstag uoenö

Nünstler-Nonzert
-Anfang 7Vs Uhr. -

Hotel Schütz 480

ElBlBiEiEB DlSlLSJLSJiailSJLaJlalLP

zr
Cafe Amend

Leute Mittwoch, 8 Uhr:

Familien-Konzert

Landgraf-LudwigsGymnasium
nebit Vorselmle

Amvelbungeu neuer Schüler für das Schul¬
jahr 1918/19 werden vom 21. bis 23. Januar,
vormittags von 11— 12 Uhr, im Gymnasial-
gebäude entgegengenommen.

Geburt- -u. Impfschein sind hierbei vorzulegen.
Gießen, den 16. Januar 1918. <67ü

Die Großherzogliche Direktion.
Dr. H e n s e l l.

Holzversteigerung
in der fürstlichen Obersörfierei Lick.

Montag den 21 . Januar , vormittags 10  Ubr.
foUen im Distrikt Riedwald unter Ausschluß von Wieder-
verkäusern und zu den vorher bekannt zu gebenden Be¬
dingungen versteigert werden : Scheiter , Rm . : 107 Buchen,-
Knüovel . Rm . -x41 Luchen , 10 Eichen , 12 Ächten , lOKieiern,-
Stöcke , Rm . : -Üi Buchen , 6 Eicken , 70 Fichten , 9 Kiefern,-
7>keisholz °Wellen : 1310 Buchen , 100 Eichen , 3190 Ächten,
150 Kiefern.

Die Zusammenkunft ist aus der sog. alten Laubacher
Straße , wo sie von »Fußpfad Lich—Harbach gekreuzt wird,
bei Nr . 1. 4378

Schas-Bersteigernng.
Die Schäferei Grunrugen verkauft Dienstag

den 22. d. M., morgens 11 Nhr,

40  Lammschase und Lämmer.
Grüningen, den 14. Januar 1918.
Großh. Bürgermeisterei Grün lugen.

V i n g e l. 465

Tuchschuh-Kursus.
Wurme Schuhe ohne Leisten

unfc obne Nägel kann ' ick jeder irr» Hotel Fiirsteuooj
reine Treope , ansenigen . Die Schuhe werden aus alten,
fast unbrauchbaren Kleidungsstücken gearbeitet . Auch
größere Schulkinder können darar : teilnehmen . Pappen
für die Sohlen dazu liefere ick.

Auskunft erteilt  und Anmeldungen nimmt entgegen
tu : Hotel Fiirstenhos täglich bis Freitag von 10—12 und
2—6 Uhr . m 08539

Die Leiterin : Frau Fischer.

Deutsche vaterlaudspartei
Ortsverein Gieren

Freitag dm 18. Zanuar, abends 8 Uhr, im großen Saale
des Fürstenhofs

Mitgliederversammlung zur Feier der Neichsgründung
Festordnung:

1. Hindenburgmarsch(Orchester), 2. Vaterländische Gesänge(Frau
Lerch), 3. Königsgebetaus Lohengrin(Orchester), 4. Vaterländische
Dichtungen(Fräulein Strack), 5. Festrede 1701—1871—1918
(Pfarrer Kübel, Frankfurta. M.), 6. Gesang: O, Deutschland hoch
in Ehren, 7. Schlußwort des Vorsitzenden, 8. Gesang: Deutsch¬

land, Deutschland über alles.
Gesinnungsgenossen als Gäste willkommen.

VERMIETUNGEN
Pension Branäl, Nonon BAno 22
Zimmer,Mlttags-s.AbondtUck

von 7 Zimmern nebst allem
Zubehör für 1. Avril zu vrm.
377 Wilbelmstraße 18.

Ger ., sonnige 7-Ztm . -W^
Gas . Elektr .,Badez . u .Zubeh .,
ver 1. Avril zu oerrn . ; de - gl.
1 Lagerhaus mit Bureau»
räumen , z. j. Zwecke geetanet.
Zu erfrag . SeiterSweg 52II.
zwischen 10— 12 Uhr . [15
Sah . a-Zcar . -WoJifi., mittU St .,
or . sofort ob . 1. Avril z. vrm.
445 Asterweg 44.
Leb . 4*Zmr .*Wohng . m . allem
Zub . u . Gnrtenant . p. 1. April
z. verm . AnterweB 60, p. 185
Laden m. groß . Schaufenster
i. erst . Geschäfislaae , Selters-
lvea . 'Nlt od. ohne Wohng ., per
sofort, evtl . spül , zu Vermieten.
Näheres bei Gust . Sonntag,
394 Schul ilraße.
2 Zimmer , l Kammer und
Kücke,3 ? repp . hoch, zu verm.
Seltersweg 30 iGoethestr ).

Der W eltkrie
SÄzii Ende?

Soeben erschien das Aufsehen err

A Offenbarungen unsei
1 . Offeoliaru/iKon der Seherin

Nach Autzeichu . des Pf . Werner.
2 . Weitende u . jUnsst . 6et *ldit.

DiebibL Prophetie von heut Zeit,
der . Erfüllungbieh .Tatsachen (Rußla

8 . Der VeniiHi ein Hiirger « we
Daoßätt *ei tLMenschen üb .Gegen w.
J Teile Mk . 4. 89, einzeln Mk. 1. 76 (Nac

VtrlacL Ablct,Wiü «(baden , A<

egeude Werk:

*er Zukunft

Der Wel krieg Ist
nach 3V, Jahren,
42 Monat, zu Ende
vie die Bibel (sagt.
ndetc .fbewelsen.
ier Welten.
u.Zukunft gelöst
;hnahrae40 Pfg .).
lolfnhtthe 264.

Hkkt!ißlisil.k7°Z!nr.-W.
vr . 1. 4. evtl . 1. 8. z. verm.
Ost -ülnl . 12 , H . W . Rinn.
4 - n . 5 Zimmer Wohnung
mit Gartenanteil pr . 1. 4.
zri vermieten . 472
O st-Attl . 12 , H . W . Rinn.
iiäSptt  Blockstraße 5 u.
-waoen Renenwea 18
zu vermieten . 471
Ost Anlage 12,H . W .Ninu.

Laden
Mitte der Stadt , beste Lage,
in welchen : seil lanaenFaliren
v»oLs>rnonL «r?;- »od!itt m . best.
Erfolg betr . wurde , arrder-
weit za  voriaielin durch K.
Wb !!?.5H, Btsmarckstr . 14. 0K>Ki

l MIETGESUCHE
_ 9fi

ver 2lvril zu mieten gesucht.
Angebote unter 418 an den
Osteßener Anzeiger.

!Kücheu. ?, Zimmer
möbliert

zum 1. Avril d. I . zu mieten
gesucht . Angeb . unter 429 an
den Gießener Anzeiger.

Möbl . Zimmer
möglichst Sonnenseite , sucht
Herr . Angeb . unter  08555
ait den Meß . Anz . erbeten.

2dsi)ii möbl. äinimct
in gutem Hause und in gutek
Lage von -Herrn sofort ge»
sucht. Bevorzugt solche mit
elektr . Licht und Zentral¬
heizung . Ganze od . teilweiie
Verpflegung erwünscht . An¬
gebote m. Preisangabe unter
08558 a . d. Gieß . Anz . erb.

Solider Herr u. Dame lGe»
schwister ) suchen zum 1. II . 18
nrnol Lrvnnck . müdl . » immer
mit Morgenkaffee . Angebote
unter 06552 a . d. Gteß . Au^

Beamter sucht als Dauer --
Mieter angenehm möbliert.
Zimmer in nur ruhig . Haufe,
vorzu,sw . mit Pension oder
Mitlagstisch . Schristl . Angeb-
mit Preis unter 08554 an
den Gießener Anzeiger.

| S r EL LE NANG E 3 OTEj

Ersah. Wttkjeagmachrr
tmü kiiirilhter

sofort gesucht . 475
H . Schön A Co ^ G . m. b. H.

Ein Schnridrrgkhilfe
für dauernd gesucht . ca!M

Schreiner . Dammstr . 30.

Kutscher gesuchts
Hoslobnkuticherei Hudn.

LöA. göftrOurfffic
für dauernd gesucht . 444
Damvswäickerci Edelweiß

(sin jsmgkr HaüsSarslhe
auf sofort gesucht.
08808 Emil Wiichbach.

EinHausbursche
sofort gesucht . 68Ä -1

Hotel Lenz.

Lehrling
mir guter Schulbildung zu
Ostern gesucht . 08504

Joseph Herz
_ Bankgeschäft.

Ssdjfeinr̂lcfttlinj. §
Braver Junge in die Lehre
gesucht . Schneider,
Buchbindermslr ., Lkirchenol . 5

Schlosscrlehrling
kann eikrtreten bei 08403
H . Banmann . Walltorstr . 33.
Ein Schreinerlehrling ge¬
sucht. TOttHer , Schissen-
borg er Weg 10. 378

Lauffran
Mittwochs u. SamsiagS für
einige Stunden gesucht.
364 Marburger Str . 26,1.

Zuvetlässige Lsußrai!
oder -mädcken gesucht
0S5?3 Kaiser Allee 19,1.

Tüchtige , saubere , zu
verlässige Frau  oder
SSädchen zu alleinst . Dame
gesucht . Porstellen nach 4 Uhr
474 Goethcstr . 63,1U.
Gesucht zum 1. Februar ein
in Haus und Küche gut be¬
wandertes Hiidchen . 878

Pran Geh . -Rat Säevera
Gnrenbergstraße 14 II.

•längeres lüdclion
für Hausarbeit tagsüber ge¬
sucht . Dieustmädchen vorh.
08494 Kreuzblatt 14.

Für mein Eisenwaren-
geschäft suche ich sofort ein

junges läiditit iäSe ? " ’
J . B . Hilnser , Gießen,

340 Neustadt 50.

TMtige glitfcriu gefudit
Angel, , mit Lohnansprüchen
unter 457 an den Gieß . Anz.

ZlustkläWe Pktssil
z. Zeitungstragen sofort ges.

Bnchbandlung Meifier,
08646 Walltorstr . 21.

Nusträgerin
für  Zeitschriften usw . gesucht.
Aaq.  Prees ’ackG V«iv .-Rnedd.

Seliersweg 70. (460

Ein Mädchen
für Küche unb Haus gesucht
08540 Hotel Lenz.

Kräftiges

Hans mädchen
sofort gesucht . 402

Hotel MerS . Mainz.
Ordentl . HUldchen für

einige Stunden vorm , gesucht
08547 Liedigttr . St7, I . St.

Zuv . Arau od . Mädchen z.
Zettungsrragon gesucht.
F -rieslcben , Bahtihosstr . 50.

Braves Mädchen , »velckeS
kochen kann, zu  allein¬
stehender Frau gesucht .
085711 BiSmarekstraße 9.

Arbeiter innen
können cintreten . 478

H . Sch » n A  Co.
Gießen.

H&nälzagcgeäilfo , 21 Jahre
alt , coancieL , in. guter Hand¬
schrift , evr . auch Schreiburasch.
u . Stenogr ., i. d. Buchführung
u . Korresp . erf ., flotter , geiv.
Arbeiter , sucht zuin 15. Febr.
od . 1. März dauernde Stel¬
lung . Gefl . Zuschriften unier
08519 a . d. G ieß . Anz . erbe len.
LrtogLkSLLbL ^igtor . bewand,
i. Ste no- r .,M a schineu scbre ib.
u . Buchfuhrg ., s. Stell , a . liebit
aufBank . Angebot , um . 08559
au den Gie, '. euer Anzeiger.

IMit’m  Sftflfet’
sucht sofort Herde Schafe zum
Hüten . Schr . Angeb . unter

Ein in amerikanischer Buch¬
führung und allen Kontor¬
arbeiten bewandertes junges
üüdchen . welches an selbst¬
ständiges Zlrbeiten gewöhnt
ist, sucht zum 1. April Stellung
aus hiesigem Bureau . Schristl.
Ang . u . 08561 an de « G . Anz.

Suche per sofort Melm-
rbeit . Schr . Angebote u.

08556 an den Gleß . Anz . erb.

(üaensarunglähigkilMkr
(veredeltes Landschwein»

verk . Bürgermeister Kraust,
Wctterfcld . 450

Eure Miihmaschilie
1 fast neu . Breatwägelchen,

iWMsramiiltsPser!»
auch Wafchkcsscl , Rüben-
fckneidcr u . eine grüß .Anzahl
gebrauchte , gut erhlt . Oesen
zu verkaufen . Zu er fr . tu der
Geschäslsst . d. Gieß . Anz.

1echt tiirkisÄcr 2lßl
Prachtstück für Liebhaber)
zu verkaufen . Zu erfragen
in der Geschäftsstelle des
Gießener Anzeigers . 08567

Petroleum
zu verkattfen . 08532

Wilb . Valentin , Hardt.

8mub . liunrnittdcheq.
oder Frau gesucht . 08370

TOarktplatz 2.
r-

I Leisen,Unfall,Haftpflicht.
d Für die PpoTinz H »‘ ^Ken -\ assau und das
1 ^ roUherKogtam Heswesi suchen wir

tSelsefesaitif e
^ gegen feste Bezüge . -iötid.
i Ausführliche Bewerbungen , auch von ^ rtegsbe-
A schädigten , mit Bild und Angabe der 'Gehalts-
' ansvrüche sowie der Militärveryältnisfe erbeten an

? Die Versicherungsgesellschaft Thuringia
| in Erfurt.

Illänner und Frauen
(auch auswärtige)

finden dauernde Beschäftigung . 496

hlligtt, MarMthenhütte,

4lchtuugt
Seöeiioftlcnfdjoitec

nach beit vorgefchriebenen
Preisen zu verkaufen.
84708) Marktplatt 17 M.

zu kaufen gesucht . Schr . Ang.
u. 08575 a. d. Gieß . Anz . erb

EMPFEHLUNGEN

Frisch gewässerte

Stockfische
sind eingetroffen.

J.  JfJ . Scho ! liof,

__ Marktstraße4._ ^
Frtlch gewäflert«

Stockfische
empfiehlt 202

C. G. Kleinhenn,
Telephon 66 Bahnhofstr . 59.

üol '£ Hchnhe

Hoi/scliEappen
empfiehlt L . Koblermanu,
084 53 Bleichitr . 12.

Batterien ZS
Rudolf Kddiser.

08543 Walltorstraße 35

100Postkarten „5SJ;.
Praohtsortiment , enthal¬

tend Gold -, Glanz -, Broms .-,
Kunst -, patr ., l ’Jum .-, Kopf -,
Kinder -, Geburtstag «-, Lie¬
bes -, Landsch .-. Witzk . usw.
5.50 Mk ., (10 bis 30 Pf . Verkf .);
staunend schneller Absatz.
Tausende Anerkennunßretu
10Ö Karten .1,50,2,50,4 u . 5Mk.

P . Wageuknecht , Verla/ ?.
Leipzig . 468 63

{" verschiedenes!

Sdliilcfoiier Herr
findet gu ' e Austtahme mit
Verpflegung . LlshigLlr . S3ll.
' ' u erfragen v . 1—3 Uhr . a>a
EleiaesÄE ^ essa 'Wohnhaus.
Scheuer n. SraUlingn .Gießen
ob. i. d. Umgegend z. packten
gesucht , späterer Kauf tiicht
ausgeschlossen . Angeb . unter
08568 a . d. G iesten er A nzeiger.
Gebe Kiavtfernaicrrlcbt für
Anfänger (Kinderj zu mäßig.
Breis . L.uersr . i. d . Geschäfts-
stelle des Gieh . Anz . 08557
Lsarnier wünscht mit jungem,
vermögendem Fräulein aus
Gießen od . Umgebung zwecks
Heirat in Verbindung zn
treten . Altgeb . unter 494 an
den Gieß . An zei ger erbeten.
m~  K A i > MAXSf -M»
in der Lcbensnnttelbranche
sucht per sofort

Brichctt-Tüflcmclil
zum Ranchern i» kleinen
Mengen bat abztrgeben
Sägewerk Ga . Scknbeeker
419 Gießen . _

Gut erhaltener Gasherd
zu verk . Kaiser -Allee 19 1. 08573

kaufgi
Ein Lvaggon

zu kaufen gesucht . 443
M. Keßler , P êrdometzger,

Gießen.

für Holzfeuernng zu kaufen
gesucht . Näheres zu erfragen
in der Geschäftsstelle des
Gießener Anzeigers . 08484
^ ^ Ein gut erhalt . Voriido u.
Keinmode zu kaufen gesucht.
Selleraveg 33 (Hinterhaus ).

Gebe . Harmonium und
Sofa  zu kalisen gesucht.
Schriftliche 2lngebvte unter
08507 an den Gieß . Anz . erb.

Gttterh . Kinderwagen
mögt . weiß . z. kauf . gef . Sckr.
Allgeb . u. 08459 an d. G .A . erb.

Gut erhaltene Gnltarr«
zu kaufen gesucht . Sdiriftliche
Angebote mit Preisangabe
u . 08548 an den Gieß . Anz.

bei buhen Zinsen und kür¬
zester Rückzahlung . Schristl.
Angebote unter 08565 an dsA
Gießener Anzeiger erbeten.

Wachtelhund
weiß -gelb

im Bergwerkswalde ver
lausen . Wiederbringer er«
hält Belohnung 470

Li ebi g straße 2 1.

idiinenschreiben
Kmgnptt™
Bucliffibrung

mul alle flandelsfächer
Honorar Mk . 10.—

MM»
Goethesfcr . 32. Tel . 2064. 1

, ». 4.,
| VEREINE l

1861 and Damen-Torein
Gabelsberoer. 481v

Donnerstag, 17. Jan., k. Uhr
V creinswett schreiben

von 60 Silben aufwärts.
Montag, 21. Jan., 8—9 Uhr

Anftlrsrerknrsns
9 Uhr:  FortbildungSkursuS.

Donnerstag , 24. Jan.
9 - 10 Uhr : DiktlttkursuS.
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